
KOCH 
 

 

Verkaufs- und Lieferbedingungen 
Stand: 01.02.2025 

KOCH Steuerungstechnik GmbH 
Halbmeil 5 
77709 Wolfach 

I. Allgemeines 

(1) Maßgeblich für den Umfang, die Art und die Qualität der Lieferungen und 
Leistungen zwischen KOCH Steuerungstechnik und dem Kunden (im 
Folgenden „Vertragspartner“) ist der zwischen den Parteien abgeschlossene 
Vertrag. Wird kein gesonderter Vertrag abgeschlossen, gilt im Fall eines 
Angebots von KOCH Steuerungstechnik und dessen fristgerechter Annahme 
durch den Kunden das Angebot von KOCH Steuerungstechnik. KOCH 
Steuerungstechnik bestätigt das Zustandekommens des Vertrags mit einer 
Auftragsbestätigung. 

(2)  Den Angeboten, Lieferungen und sonstigen Leistungen von KOCH 
Steuerungstechnik gegenüber dem Kunden liegen ausschließlich diese 
Verkaufs- und Lieferbedingungen zugrunde. Entgegenstehende oder 
abweichende Bedingungen des Kunden werden nicht anerkannt, auch wenn 
ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert widersprochen wurde. 

(3)  Diese Bedingungen gelten nur gegenüber Personen, die bei Vertragsschluss in 
Ausübung ihrer gewerblichen oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit 
handeln (sog. „Unternehmer“), sowie gegenüber inländischen juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts oder einem inländischen öffentlich-
rechtlichen Sondervermögen. 

(4) Beide Parteien sind berechtigt, den Vertrag aus wichtigem Grund ohne 
Einhaltung einer Kündigungsfrist zu beenden. Ein wichtiger Grund liegt 
insbesondere vor, wenn: 

 - der Kunde mit einer Zahlung um mehr als 60 Tage in Verzug ist, 

- über das Vermögen einer Partei ein Insolvenzverfahren eröffnet wird oder 

- eine Partei wiederholt gegen wesentliche Vertragspflichten verstößt und diese 
Verstöße trotz Abmahnung nicht abstellt. 

Im Falle einer Vertragsbeendigung bleiben bereits fällige Zahlungsansprüche 
unberührt. 

II. Zahlungsmodalitäten 

(1) Die zwischen den Vertragsparteien vereinbarte Vergütung für den jeweiligen 
Vertragsgegenstand wird gemäß den im jeweiligen Angebot genannten 
Modalitäten fällig. Sind diese nicht gesondert vereinbart gelten folgende 
Zahlungsbedingungen: 
 
Bei Anlageprojekten: 
- 20 % der vereinbarten Vergütung bei Auftragserteilung, 

 - 50 % bei Lieferung, 
 - 20 % bei betriebsbereiter Übergabe, 
 - 10 % bei Endabnahme. 

Das Zahlungsziel beträgt 30 Tage netto nach Rechnungsdatum. 
 
 Bei reiner Hard- oder Softwarelieferung:  

- 100% bei Lieferung 
Das Zahlungsziel beträgt 30 Tage netto nach Rechnungsdatum. 

 
 Bei Servicedienstleistungen: 

- 100% nach Rechnungsstellung 
Das Zahlungsziel beträgt 14 Tage netto nach Rechnungsdatum. 

 
(2) Der im Angebot bzw. in der Rechnung ausgewiesene Betrag versteht sich 

grundsätzlich als Nettopreis zuzüglich der gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer. 

(3) Sollte sich vereinbarter Liefertermin oder Projektmeilenstein aus Gründen, die 
KOCH Steuerungstechnik nicht zu vertreten hat, um mehr als vier Wochen im 
Vergleich zur ursprünglichen Planung verzögern, ist KOCH Steuerungstechnik 
berechtigt, den betreffenden Meilenstein abzurechnen. 

(4)  Gerät der Kunde mit einer Zahlung in Verzug, ist KOCH Steuerungstechnik 
berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem jeweiligen 
Basiszinssatz p. a. zu verlangen. Die Geltendmachung eines weitergehenden 
Schadens bleibt vorbehalten. 

(5)  Für jede Mahnung nach Eintritt des Verzugs kann KOCH Steuerungstechnik 
eine pauschale Mahngebühr in Höhe von 40 € erheben, soweit der Kunde kein 
Verbraucher ist. Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, dass kein oder 
ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist. 

(6)  Nach Konstruktionsfreigabe von Anlageprojekten sind Änderungen nur nach 
schriftlicher Bestätigung durch KOCH Steuerungstechnik möglich. Für jede 
nachträgliche Änderung wird eine pauschale Bearbeitungsgebühr von 1.000€ 
erhoben. Zusätzlich werden alle daraus entstehenden Mehrkosten gemäß den 
geltenden Stundensätzen berechnet. 

 

 

III. Abnahme und Annahmeverzug 

(1) Der Kunde ist verpflichtet, die Lieferung bzw. Leistung von KOCH 
Steuerungstechnik nach folgender Maßgabe zu untersuchen und die Abnahme 
zu erklären: 

Bei Anlageprojekten: 
Der Kunde verpflichtet sich bei allen Meilensteinen die Lieferung bzw. Leistung 
der KOCH Steuerungstechnik nach Aufforderung innerhalb von vier Wochen zu 
untersuchen und – im Einklang mit den gesetzlichen Regelungen – die 
Abnahme zu erklären. 
 
Bei Lieferungen von Hard- und Software:  
Der Kunde verpflichtet sich, den Vertragsgegenstand nach Lieferung oder 
Zugänglichmachung innerhalb von zwei Wochen zu untersuchen und – im 
Einklang mit den gesetzlichen Regelungen – die Abnahme zu erklären. 
 
Bei Servicedienstleistungen: 
Der Kunde verpflichtet sich, die erbrachten Leistungen nach Vorlage der 
Serviceberichte innerhalb einer Woche zu untersuchen und – im Einklang mit 
den gesetzlichen Regelungen – die Abnahme zu erklären 

(2) Folgen der verzögerten oder verweigerten Abnahme und Abnahmefiktion: 
Wird die Abnahme unberechtigt verweigert oder verzögert sich die Abnahme aus 
Gründen, die KOCH Steuerungstechnik nicht zu vertreten hat, so ist KOCH 
Steuerungstechnik berechtigt: 

- Nach Ablauf der oben genannten Fristen die Rechnung zu stellen. 

- Nach Setzung einer angemessenen Nachfrist die Ware auf Kosten und Gefahr 
des Kunden einzulagern oder anderweitig zu verwerten. 

- Falls der Kunde die Leistung nicht innerhalb der oben genannten Fristen 
abnimmt, gilt die Leistung spätestens nach vier Wochen nach Bereitstellung 
bzw. Fertigstellung als abgenommen, sofern keine wesentlichen Mängel geltend 
gemacht wurden. In diesem Fall wird die gesamte Vergütung fällig. 

(4) Teillieferungen und Annahmeverzug: KOCH Steuerungstechnik ist zu Teil-
lieferungen berechtigt, sofern diese für den Kunden zumutbar sind. Gerät der 
Kunde mit der Abnahme in Verzug oder unterlässt er eine ihm obliegende 
Mitwirkungshandlung, so gilt die Leistung nach Ablauf der Nachfrist als 
abgenommen. 

 

IV. Eigentumsvorbehalt 

(1)  KOCH Steuerungstechnik behält sich bis zur vollständigen Bezahlung 
sämtlicher gegenwärtiger und künftiger Forderungen aus dem Vertrag sowie der 
laufenden Geschäftsbeziehung das Eigentum an den gelieferten Waren (sog. 
„Vorbehaltsware“) vor. 

(2)  Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung aller Forderungen aus 
diesem Vertrag Eigentum von KOCH Steuerungstechnik. Der Kunde verpflichtet 
sich, solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist, die Ware 
pfleglich zu behandeln und sie auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und 
Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. Auf Verlangen ist 
KOCH Steuerungstechnik ein Nachweis über den Abschluss der Versicherung 
vorzulegen. 

(3) Solange das Eigentum an der Ware noch nicht auf den Kunden übergegangen 
ist, darf die Vorbehaltsware weder verpfändet noch als Sicherheit an Dritte 
übereignet werden. Der Kunde hat KOCH Steuerungstechnik unverzüglich 
schriftlich zu informieren, wenn Dritte Zugriff auf die Vorbehaltsware nehmen 
(z.B. durch Pfändung, Beschlagnahmung oder andere rechtliche Maßnahmen). 
Der Kunde ist verpflichtet den Dritten über die Eigentumsrechte von KOCH 
Steuerungstechnik zu informieren. Der Kunde haftet für sämtliche gerichtlichen 
oder außergerichtlichen Kosten, die KOCH Steuerungstechnik zur Durch-
setzung seiner Eigentumsrechte entstehen, sofern der Dritte diese nicht 
erstatten kann. 

(3)  Der Kunde ist im Rahmen des ordnungsgemäßen Geschäftsverkehrs zur 
Weiterveräußerung und/oder Verarbeitung der Vorbehaltsware berechtigt. 
Dabei gelten die folgenden Bestimmungen: 

- Wird die Vorbehaltsware verarbeitet oder umgeformt, erwirbt KOCH 
Steuerungstechnik anteilig Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes der Vorbehaltsware (Rechnungsendbetrag inkl. Umsatzsteuer) zu den 
anderen verwendeten Komponenten, sofern diese nicht KOCH 
Steuerungstechnik gehören. 

- Bei untrennbarer Verbindung oder Vermischung der Vorbehaltsware mit 
fremden Sachen gilt, dass KOCH Steuerungstechnik Miteigentum an der neuen 
Sache im entsprechenden Verhältnis erwirbt. 

- Der Kunde tritt seine Forderungen aus dem Weiterverkauf der Vorbehaltsware 
sowie etwaige weitere Ansprüche, die aus der Vorbehaltsware entstehen, zur 
Sicherung bereits jetzt in voller Höhe an KOCH Steuerungstechnik ab. 

(4)  Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten die Forderungen von KOCH 
Steuerungstechnik um mehr als 10 %, so wird KOCH Steuerungstechnik auf 
Verlangen des Kunden Sicherheiten freigeben. 
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V. Einräumung von Rechten 

(1) Gegenstand des Vertrages kann auch die Planung, Erstellung, Lieferung, 
Anpassung sowie Installation von Software, Hardware oder Maschinen (sog. 
„Lizenzgegenstand“) sein. Wird der Lizenzgegenstand ausdrücklich und 
vertraglich ausschließlich für den Kunden entwickelt, erhält der Kunde das 
ausschließliche, übertragbare sowie unterlizenzierbare, zeitlich und räumlich 
unbeschränkte Recht, den Lizenzgegenstand zu nutzen, zu vervielfältigen, zu 
bearbeiten, zu dekompilieren und zu verwerten. In diesem Fall behält sich 
KOCH Steuerungstechnik kein eigenes Nutzungsrecht vor. 

(2) In allen anderen Fällen, insbesondere bei Standard-Softwarelösungen oder -
modulen, erhält der Kunde ein zeitlich unbeschränktes, einfaches und nicht 
übertragbares Nutzungsrecht gemäß der vertraglichen Vereinbarung. 

(3) Das Eigentum an gelieferten Waren sowie die an den Leistungsgegenständen 
eingeräumten Nutzungsrechte gehen erst mit vollständiger Bezahlung der 
vereinbarten Vergütung auf den Kunden über. Vorher besteht lediglich ein 
vorläufiges, schuldrechtliches und widerrufbares Nutzungsrecht. 

(4)  KOCH Steuerungstechnik übernimmt keine Garantie dafür, dass die Software 
fehlerfrei oder unterbrechungsfrei läuft. Insbesondere übernimmt KOCH 
Steuerungstechnik keine Haftung für Inkompatibilitäten mit anderen Software-
produkten oder IT-Infrastrukturen des Kunden. Der Kunde ist verpflichtet, die 
Software vor produktivem Einsatz unter realen Bedingungen zu testen. 

VI. Gewährleistung 

(1)  Die Gewährleistung beginnt mit der Erteilung der Endabnahme, spätestens 
jedoch 3 Monate ab Anlieferung im Kundenwerk. 

(2) Für Anlagen gilt eine Gewährleistungsfrist von 12 Monaten im Zweischicht-
betrieb, ausgenommen Verschleißteile. 

(3)  Eine Gewährleistung wird seitens KOCH Steuerungstechnik nur übernommen, 
wenn die Anlage durch KOCH Steuerungstechnik in Betrieb genommen wird. 

(4)   Bei Umbauten, sonstigen Änderungen oder einem Umzug der Anlage, die nicht 
durch KOCH Steuerungstechnik vorgenommen wurden, erlischt die Gewähr-
leistung für das jeweils geänderte Bauteil. 

(5)  Erfüllungsort für Gewährleistungsansprüche: Für Gewährleistungsfälle gilt als 
Erfüllungsort die Lieferadresse. 

VII. Haftung 

(1) KOCH Steuerungstechnik verfügt über eine Betriebshaftpflichtversicherung mit 
einer Deckungssumme von 10.000.000 € für Personen-,  Sach- und Vermögens-
schäden. 

(1) KOCH Steuerungstechnik haftet – auch für gesetzliche Vertreter und Erfüllungs-
gehilfen – bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit grundsätzlich unbeschränkt. 
Eine Haftung bei einfacher Fahrlässigkeit ist nur in folgenden Fällen gegeben: 

- Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, 

- Schäden aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten), 
wobei die Haftung in diesem Fall auf den bei Vertragsschluss vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt ist. 

(2)  Die Haftungsbeschränkungen gelten nicht, sofern ein Mangel arglistig 
verschwiegen wurde oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware über-
nommen wurde. Gleiches gilt für Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz. 

(3) KOCH Steuerungstechnik haftet für den Verlust von Daten nur bis zu den 
Kosten, die bei einer ordnungsgemäßen und regelmäßigen Datensicherung für 
deren Wiederherstellung angefallen wären. 

(4) Soweit gesetzlich zulässig, sind weitergehende Schadensersatzansprüche 
ausgeschlossen. Insbesondere übernimmt KOCH Steuerungstechnik keine 
Haftung für entgangenen Gewinn, Produktionsausfälle, indirekte Schäden oder 
Folgeschäden. 

(5)  KOCH Steuerungstechnik übernimmt keine Haftung für Schäden, die auf 
fehlerhafte oder unzureichende Vorbereitung des Kunden zurückzuführen sind. 
Dies gilt insbesondere für: 

 - Defekte oder nicht freigegebene Maschinen und Anlagen, die zu Schäden oder 
Verzögerungen führen. 

- Fehlende oder unzureichende technische Dokumentation, die für die Durch-
führung der Leistung erforderlich ist. 

- Mangelhafte Sicherheitsvorkehrungen am Einsatzort, die einen sicheren 
Zugang oder eine sichere Arbeitsumgebung verhindern. 

 

VIII. Verjährung 

(1)  Für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
infolge einer fahrlässigen Pflichtverletzung sowie für Schäden bei vorsätzlicher 
oder grob fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten gilt die 
gesetzliche Gewährleistungsfrist. Dies gilt ebenso bei verschuldens-
unabhängiger Haftung (z. B. Produkthaftung, Garantiehaftung). Bei Bauwerken 
sowie bei Sachen, die entsprechend ihrer üblichen Verwendung für Bauwerke 
eingesetzt werden, beträgt die Verjährungsfrist 5 Jahre. 

(2)  In allen übrigen Fällen beträgt die Gewährleistungsfrist 1 Jahr. Die Verjährungs-
frist beginnt mit der Abnahme. Wird die Abnahme unberechtigt verweigert, 
beginnt die Verjährung spätestens nach der in Abschnitt „III.Abnahme“ 
genannten Fristen. Ist aufgrund der Leistungserbringung die Abnahme ausge-
schlossen, tritt an deren Stelle der Zugang der Leistung bzw. Software. 

(4)  Der Kunde ist verpflichtet, offensichtliche Mängel unverzüglich, spätestens 
jedoch im Rahmen der Abnahme schriftlich anzuzeigen. Versteckte Mängel sind 
unverzüglich nach deren Entdeckung zu melden. Andernfalls gilt die Lieferung 
als mangelfrei genehmigt. 

(3)  Die Verjährung tritt spätestens mit Ablauf der gesetzlich festgelegten 
Höchstfristen ein. 

IX. Höhere Gewalt und Verzögerungen 

(1)  Sollte sich die Vertragsdurchführung aufgrund äußerer Umstände – 
insbesondere infolge von Rohstoff- oder Bauteileknappheit, Einreiseverboten, 
Betriebsschließungen, Streiks, behördlichen Maßnahmen, Naturkatastrophen, 
Epidemien, Pandemien, Kriegen oder Embargos – ganz oder teilweise 
verzögern oder unmöglich werden, so sind beide Parteien für die Dauer der 
Behinderung sowie eine angemessene Anlaufzeit nach deren Ende von ihren 
Leistungspflichten und etwaigen daraus resultierenden Haftungsansprüchen 
(einschließlich Vertragsstrafen, Verzugszinsen und Verzugsschäden) befreit. 
Eine derartige Verzögerung führt nicht automatisch zu einer Vertragsaufhebung. 

(2)  Beide Parteien sind verpflichtet, sich gegenseitig unverzüglich über das 
Eintreten und das voraussichtliche Ende der Behinderung durch höhere Gewalt 
zu informieren. 

(3)  Dauert die Behinderung durch höhere Gewalt länger als zwölf Monate an, sind 
beide Parteien berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Bereits erbrachte Teil-
leistungen sind in diesem Fall zu vergüten. 

X. Datenschutz 

(1)  KOCH Steuerungstechnik verarbeitet personenbezogene Daten des Kunden 
ausschließlich im Rahmen der gesetzlichen Datenschutzbestimmungen. Eine 
Weitergabe an Dritte erfolgt nur, soweit dies zur Vertragserfüllung notwendig ist 
oder eine gesetzliche Verpflichtung besteht. 

(2)  Der Kunde hat jederzeit das Recht auf Auskunft über die gespeicherten 
personenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, Löschung oder 
Einschränkung der Verarbeitung gemäß der Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO). 

(3)  Weitergehende Informationen zur Datenverarbeitung durch KOCH 
Steuerungstechnik sind in der Datenschutzerklärung abrufbar. 

XII. Vertraulichkeit 

(1)  Soweit keine separate Geheimhaltungserklärung besteht, gelten folgenden 
Regeln:  
Beide Vertragsparteien verpflichten sich, sämtliche im Rahmen der Geschäfts-
beziehung erlangten vertraulichen Informationen streng vertraulich zu 
behandeln und nicht an Dritte weiterzugeben, soweit keine gesetzliche Offen-
legungspflicht besteht. 

(2)  Diese Verpflichtung gilt auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses für 
einen Zeitraum von 3 Jahren. 

(3)  Von dieser Verpflichtung ausgenommen sind Informationen, die bereits 
öffentlich bekannt sind oder dem Empfänger vor Offenlegung nachweislich 
bekannt waren. 

X. Besondere Bedingungen für Serviceeinsätze 

(1)  Für die Erbringung von Serviceeinsätzen (z.B. Wartung, Reparaturen, 
Schulungen) gelten ergänzend zu diesen AGBs gesonderte Service-
bedingungen, die spezifische Regelungen zur Durchführung, Abrechnung und 
Haftung enthalten. 

(2)  Die Servicebedingungen werden dem Kunden vor Beauftragung eines Service-
einsatzes zur Verfügung gestellt und sind verbindlicher Bestandteil des 
Vertrags. 

(3)  Im Falle von Widersprüchen zwischen diesen AGBs und den gesonderten 
Servicebedingungen haben die Servicebedingungen Vorrang. 

 

XIII. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anzuwendendes Recht 

(1) Erfüllungsort und Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten aus oder im 
Zusammenhang mit diesem Vertrag ist – bei Verträgen mit Kaufleuten – der Sitz 
von KOCH Steuerungstechnik. 

(2)  Für diese AGB sowie die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen den Parteien 
gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts. 
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Bedingungen für Service-Dienstleistungen in Deutschland 
Stand: 01.02.2025 

KOCH Steuerungstechnik GmbH 
Halbmeil 5 
77709 Wolfach 

Die Entsendung unserer Service-Mitarbeiter erfolgt zu den nachstehenden 
Bedingungen: 

I. Allgemeines 

(1) Den Angeboten, Lieferungen und sonstigen Leistungen von KOCH 
Steuerungstechnik gegenüber dem Kunden liegen zunächst die Verkaufs- und 
Lieferbedingungen zugrunde. Entgegenstehende oder abweichende 
Bedingungen des Kunden werden nicht anerkannt, auch wenn ihrer Geltung im 
Einzelfall nicht gesondert widersprochen wurde. 

(2)  Für Service-Dienstleistungen gelten ergänzend diese gesonderte Service-
bedingungen, die spezifische Regelungen zur Durchführung, Abrechnung und 
Haftung enthalten. 

(3)  Im Falle von Widersprüchen zwischen diesen AGBs und den gesonderten 
Servicebedingungen haben die Servicebedingungen Vorrang. 

II. Zeiten 

(1)  Regelarbeitszeit:  

Ausgangslage für die Anwendung der Stunden- und Reisekostensätze ist die 
Regelarbeitszeit. Sie beschreibt die Einsatzzeit innerhalb einer Fünftageswoche 
von Montag bis Freitag bei einer Arbeitszeit - exklusive Pausen - von 8 Stunden 
im Zeitraum von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr. 

Innerhalb der Einsatzzeit erfolgen kostenpflichtige Leistungen wie Inbetrieb-
nahme, Abnahmen, Service, Engineering, Produktionsbegleitung. 

Falls aus Gründen, welche nicht vom Auftragnehmer zu vertreten sind, eine 
kürzere Arbeitszeit eingehalten werden muss, werden generell 8 Stunden 
berechnet. 

(2) Überstunden:  

Bei Einsätzen außerhalb der o.g. Regelarbeitszeit werden folgende Zuschläge 
fällig:   

Montag bis Freitag  9. und 10. Stunde  25% 

Montag bis Freitag  ab der 11. Stunde  50% 

Samstag   ab der ersten Stunde 50% 

Sonntag   ab der ersten Stunde 100% 

Feiertag   ab der ersten Stunde 150% 

(Maßgeblich sind die Feiertage in Baden-Württemberg) 

(3) Reisezeit:  

Als Reisezeit wird der Zeitaufwand, für Hin- und Rückreise, einschließlich der 
täglichen An- und Abfahrtszeiten zum Hotel berechnet. 

Reisezeiten gelten grundsätzlich als Arbeitszeit und werden zum normalen 
Stundensatz berechnet. Bei längeren Flug- oder Bahnreisen (über 4 Stunden) 
wird die Reisezeit mit 50 % des normalen Stundensatzes berechnet, es sei 
denn, der Mitarbeiter kann während der Reise arbeiten. 

(4) Wartezeit: 

Verzögerungen und Unterbrechungen bei der Durchführung der Service-
erbringung ohne Verschulden von KOCH Steuerungstechnik GmbH werden 
zum üblichen Stundensatz berechnet. 

Verlängert sich der Serviceeinsatz auf Grund diese Verzögerungen über die 
Regelarbeitszeit hinaus, werden ab der 9. Stunde Einsatzdauer die oben 
genannten Zuschläge fällig. 

Führen diese Verzögerungen zum Abbruch des Serviceeinsatzes werden 
generell 8 Stunden berechnet. 

III. Reisen / Reisenebenkosten 

(1) Bei einer Entfernung bis 150 km vom Unternehmenssitz der KOCH 
Steuerungstechnik zum Einsatzort fährt das Servicepersonal täglich an. 

 Bei Entfernung über 150 km erfolgt die Anreise wöchentlich. 

 Ggf. entscheiden die Vertragspartner abweichende Regelungen. 

(2)  Übernachtungen erfolgen im Mittelklassehotel oder in angemessenen 
Pensionen. Die Reservierung und Bezahlung von Übernachtungen erfolgt in der 
Regel direkt durch den Auftraggeber. Bei Reservierungen durch den 
Auftragnehmer erfolgt die Berechnung gegen Nachweis der Kosten, zuzüglich 
10% Bearbeitungsaufwand. 

(3) Üblicherweise reist das Servicepersonal des Auftragnehmers mit dem PKW. 
Hierfür wird die vereinbarte Kilometerpauschale berechnet. 

 

(4)  In Ausnahmefällen kann nach Wahl des Auftragnehmers auch die Bahn oder 
das Flugzeug benutzt werden. Bei Flugreisen werden die Kosten für die 
Touristenklasse berechnet, bei Bahnfahrten die 2. Klasse oder Schlaf- bzw. 
Liegewagen. Mietwagen müssen der Mittelklasse entsprechen. 

Die Organisation der Verkehrsmittel wird von KOCH Steuerungstechnik GmbH 
übernommen und mit einem Zuschlag von 10% auf den tatsächlichen Aufwand 
berechnet. 

(5) Alle in Zusammenhang mit der Reise entstehenden Kosten, wie Gepäck-
beförderung, Taxi-fahrten, der Gebrauch öffentlicher Verkehrsmittel sowie 
Frachtkosten für Montagegeräte bzw. -vorrichtungen werden dem Auftraggeber 
gegen Beleg oder Rechnung berechnet. 

IV. Stornierung & Terminverschiebungen 

(1)  Erfolgt eine Stornierung oder Terminverschiebung eines bereits vereinbarten 
Serviceeinsatzes weniger als 48 Stunden vor dem geplanten Termin, behält 
sich KOCH Steuerungstechnik das Recht vor, eine Ausfallgebühr in Höhe von 
50% der geplanten Arbeitszeit (mindestens 4 Stunden) sowie die bereits 
angefallenen Reisekosten in Rechnung zu stellen. 

(2)  Erfolgt die Stornierung oder Terminverschiebung weniger als 24 Stunden vor 
dem Termin, beträgt die Ausfallgebühr 100% der geplanten Arbeitszeit 
(mindestens 8 Stunden) sowie die angefallenen Reisekosten. 

(3)  Sollte ein Termin aus Gründen, die KOCH Steuerungstechnik zu vertreten hat, 
nicht stattfinden können, wird in Abstimmung mit dem Kunden ein Ersatztermin 
vereinbart. 

V. Abrechnung 

(1) Die Abrechnung der Servicedienstleistungen erfolgt je angefangene Stunde. 
Bei Ferndiagnose je angefangene halbe Stunde. 

Unsere Leistungen werden durch Serviceberichte dokumentiert und belegt. 

(2) Die Abrechnung erfolgt zu den vertraglich vereinbarten Stundensätzen, zzgl. 
evtl. anzuwendender Zuschläge. 

(3)  Die Abrechnung der Reise- und Reisenebenkosten erfolgt zu den vereinbarten 
Pauschalen bzw. zu den tatsächlich anfallenden Kosten zzgl. evtl. anfallender 
Aufwandsentschädigungen. 

(4) Die Abrechnung erfolgt wöchentlich, ggf. bei größeren Projekten auch 
monatlich. 

VI. Abnahme 

(1) Grundlage für die Abrechnung unserer Servicedienstleistungen sind Service-
berichte. Diese sind von einem benannten Mitarbeiter des Auftraggebers nach 
Vorlage zeitnah, d.h. innerhalb von zwei Werktagen zu unterzeichnen. 

(2) Wird die Abnahme unberechtigt verweigert oder verzögert sich die Abnahme aus 
Gründen, die KOCH Steuerungstechnik nicht zu vertreten hat, so ist KOCH 
Steuerungstechnik berechtigt nach Ablauf der oben genannten Frist die Service-
dienstleistung abzurechnen. 

(3) Der Kunde ist verpflichtet, unzureichende Leistungen oder Verfehlungen des 
Servicemitarbeiters unverzüglich, spätestens jedoch im Rahmen der Abnahme 
schriftlich anzuzeigen. Andernfalls gilt die Lieferung als mangelfrei genehmigt. 

VII. Mitwirkungspflichten des Kunden 

(1)  Der Kunde ist verpflichtet, bei der Durchführung der Servicearbeiten technische 
Unterstützung zu leisten, soweit dies für die ordnungsgemäße Erbringung der 
Leistung erforderlich ist. Dies umfasst insbesondere: 

 - Bereitstellung von Hilfskräften und Hilfsmitteln wie z. B. Aufstiegshilfen, 
Hebezeuge oder spezielle Sicherheitseinrichtungen, sofern diese für den 
Zugang zur Anlage oder zur Durchführung der Arbeiten notwendig sind. 

 - Sicherstellung eines ungehinderten Zugangs zur Anlage und ihrer Funktions-
tüchtigkeit während des vereinbarten Servicezeitraums. Er stellt sicher, dass 
Industrieroboter, Steuerschränke und sonstige relevante Maschinen und 
Anlagen im vereinbarten Zeitraum betriebsbereit, gereinigt und zugänglich sind. 

 - Bereitstellung der notwendigen technischen Dokumentation vor Ort. 

(2)  Falls der Kunde die erforderlichen Mitwirkungspflichten nicht erfüllt, werden 
Wartezeiten berechnet. 

(3) Falls der Kunde die erforderlichen Maßnahmen auch nach Aufforderung nicht 
umsetzt, kann KOCH Steuerungstechnik den Einsatz abbrechen und die 
angefallenen Kosten in Rechnung stellen. 
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VIII. Absprachen 

(1) Das Servicepersonal des Auftragnehmers hat keine Vertretungsbefugnis. 
Nachvertragliche Abreden, welche mit dem Servicepersonal des Auftrag-
nehmers getroffen werden, sind für den Auftragnehmer nur dann bindend, wenn 
diese durch den Auftragnehmer schriftlich bestätigt wurde. 

IX. Projektzeitplan 

(1) Angaben zur voraussichtlichen Dauer des Serviceeinsatzes sind unverbindliche 
und nur geschätzte Orientierungswerte für den Auftraggeber. 

X. Sicherheit & Unterweisung 

(1)  Der Kunde ist verantwortlich für die Einhaltung sämtlicher gesetzlichen und 
berufsgenossenschaftlichen Vorschriften zur Arbeitssicherheit während des 
Serviceeinsatzes. Dies umfasst insbesondere die Einhaltung der DGUV-
Vorschriften (Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung), Betriebssicherheits-
verordnung (BetrSichV) und Arbeitsschutzrichtlinien. 

(2)  Vor Beginn der Arbeiten ist der Kunde verpflichtet, das Servicepersonal von 
KOCH Steuerungstechnik in die betriebs- und anlagenspezifischen Sicherheits-
vorschriften einzuweisen. Dies beinhaltet insbesondere: 

 - Notfallmaßnahmen und Fluchtwege, 

- Sicherheitsvorkehrungen an Maschinen und Anlagen, 

- Umgang mit Gefahrstoffen, falls relevant. 

Die Einweisung ist vor Arbeitsbeginn in angemessener Form durchzuführen und 
muss dokumentiert werden. KOCH Steuerungstechnik kann eine schriftliche 
Bestätigung der Einweisung verlangen. 

(3)  Starker Schmutz, Schmier-, Löse- oder Trennmittel können nicht nur die 
Arbeiten erschweren, sondern auch die Gesundheit des Servicepersonals 
gefährden. Falls eine Reinigung durch den Kunden nicht erfolgt ist und dadurch 
Verzögerungen oder Gefahren entstehen, behält sich KOCH 
Steuerungstechnik das Recht vor, den Einsatz abzubrechen oder zusätzliche 
Reinigungsmaßnahmen nach Aufwand gemäß den gültigen Stundensätzen in 
Rechnung zu stellen. 

(4)  Der Kunde trägt die alleinige Verantwortung für den sicheren Zugang zur 
Einsatzstelle sowie die Bereitstellung der erforderlichen Infrastruktur (z.B. 
Stromversorgung, Hebezeuge, Schutzausrüstung). Falls der Zugang oder die 
Infrastruktur nicht den Anforderungen entspricht und dadurch Verzögerungen 
oder Gefährdungen entstehen, behält sich KOCH Steuerungstechnik das Recht 
vor, den Einsatz abzubrechen oder nachzubessern – die entstandenen Warte-
zeiten werden gemäß den vereinbarten Stundensätzen berechnet. 

(5)  KOCH Steuerungstechnik stellt die übliche persönliche Schutzausrüstung 
(PSA) für seine Servicemitarbeiter bereit. Falls für den Einsatz zusätzliche oder 
spezielle PSA erforderlich ist, muss der Kunde KOCH Steuerungstechnik 
mindestens 14 Tage vor Einsatzbeginn darüber schriftlich informieren. Falls der 
Kunde dies versäumt, kann KOCH Steuerungstechnik die erforderliche PSA auf 
Kosten des Kunden beschaffen oder den Einsatz verschieben. 

(6)  KOCH Steuerungstechnik haftet nicht für Schäden, die auf eine fehlerhafte oder 
unzureichende Vorbereitung des Kunden zurückzuführen sind, insbesondere: 

 - Defekte oder nicht freigegebene Maschinen und Anlagen, 

- Fehlende oder unzureichende technische Dokumentation, 

- Mangelhafte Sicherheitsvorkehrungen am Einsatzort, die einen sicheren  
Zugang oder eine sichere Arbeitsumgebung verhindern. 

(7) Falls Servicemitarbeiter von KOCH Steuerungstechnik Werkzeuge oder 
Materialien des Kunden verwenden müssen, trägt der Kunde das Risiko für 
deren Funktionstüchtigkeit und Unversehrtheit. KOCH Steuerungstechnik 
übernimmt keine Haftung für Schäden, die durch fehlerhafte oder ungeeignete 
Werkzeuge oder Materialien des Kunden entstehen. 

(8) KOCH Steuerungstechnik haftet nicht für Schäden an Maschinen, 
Einrichtungen oder Materialien des Kunden, es sei denn, diese wurden 
vorsätzlich oder grob fahrlässig durch das Servicepersonal verursacht. 

XI. Einsätze und Reisen im Ausland 

(1) Für Einsätze und Reisen im Ausland, insbesondere in Krisengebiete, sind 
gesonderte Service-Bedingungen und Verrechnungssätze festzulegen. 

(2)  KOCH Steuerungstechnik behält sich das Recht vor, Serviceeinsätze in 
Ländern mit politischer Instabilität, Kriegsgebieten oder Regionen mit erhöhtem 
Sicherheitsrisiko abzulehnen. 

(3) Für Einsätze in Regionen mit erhöhtem Risiko (z.B. Kriegsgebiete, Natur-
katastrophengebiete) trägt der Kunde die Verantwortung für die Bereitstellung 
von Sicherheitsmaßnahmen, Visa, Versicherungen und behördlichen 
Genehmigungen. 

(4)  Zusätzliche Gefahrenzulagen oder Versicherungskosten werden separat 
berechnet. 

 

 

XII. Partnerfirmen und Dienstleistungen Dritter 

(1) Kommen auf Wunsch und im Auftrag des Kunden Partnerfirmen oder Dritte zum 
Einsatz, so werden deren Verrechnungssätze und Dienstleistungsbedingungen 
herangezogen. Erfolgt die Abrechnung über die Firma KOCH 
Steuerungstechnik GmbH, wird ein zuzüglicher Bearbeitungsaufwand von 10% 
berechnet. 

(2) Setzt KOCH Steuerungstechnik Partnerfirmen oder Dritte ein, erfolgt deren 
Einsatz gemäß der hier dargelegten Bedingungen. 


